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Bildung | Regionale Orientierungsschule Münster positioniert sich als gesundheitsfördernde Schule

Label für die OS Münster
GOMS | Als erste Orientierungs-
schule im Oberwallis wurde die
OS Münster gestern offiziell ins
Schweizerische Netzwerk der ge-
sundheitsfördernden und nach-
haltigen Schulen aufgenommen.

Den lieben langen Tag in stickigen Schul-
zimmern sitzen, einzig durch die Mit-
tagspause und Stundenwechsel unter-
brochen, das macht den meisten Kindern
weder besonders viel Spass, noch sind
stundenlanges Sitzen  und der damit ein-
hergehende Mangel an Bewegung förder-
lich für die Gesundheit. Seit 1997 setzt
sich das Schulnetz21 – bis 2017 noch
Schweizerisches Netzwerk Gesundheits-
fördernder Schulen (SNGS) – für die Ge-
sundheitsförderung an Schulen ein. Da-
bei werden Gesundheitsaspekte auf allen
Ebenen berücksichtigt: die psychosozia-
le Gesundheit der Schüler, Bewegung
und Entspannung, Ernährung, Gewalt-
prävention, Suchtprävention, sexuelle
Gesundheit und auch die psychosoziale
Gesundheit der Lehrpersonen und der
Schulleitung. Die OS Münster, die ges-
tern neu in dieses Netzwerk aufgenom-
men wurde, fokussiert sich insbesondere
auf die beiden Bereiche Ernährung und
Bewegung. «Jede Schule kann sich 
die Ziele  selber aussuchen», so Schul -
direktorin Margrit Imsand. 

24. Schule im Wallis
Das Schulnetz21 zählt schweiz weit über
1890 Schulen als Mitglied. Im Wallis
sind es mit der OS Münster nun 24. Im
Oberwallis war seit 2014 einzig die Mit-
telschule St. Ursula in Brig-Glis dabei,
die mit der Schaffung diverser Angebote
wie  einem Volleyballfeld im Garten oder
längeren Öffnungszeiten des Fitness-
raums die Bewegung der Schüler zu er-
höhen beabsichtigt. 

Die OS Münster stösst nun als erste
Orientierungsschule im deutschsprachi-
gen Kantonsteil hinzu. Dort will man die

Bewegung im Unterricht zukünftig unter
anderem durch einen grösseren Unter-
richtsanteil im Freien erhöhen. So sollen
Fächer wie Natur und Technik oder Sport
vermehrt draussen stattfinden. «Wir sind
dafür am perfekten Standort», sagt Im-
sand. Unter anderem sind Langlaufen
oder kleine Wanderungen zur Wildbeob-
achtung zusammen mit dem Wildhüter
vorgesehen. Der Wildhüter würde bereits
heute im Naturkundeunterricht inte-
grierte Vorträge halten. Die Freizeitge-
staltung der Kinder soll dadurch eben-
falls profitieren. Einige Freizeitaktivitä-
ten werden bereits in diesem Schuljahr
 angeboten. Dazu gehören Vertikaltuch-
gymnastik, Bodenturnen und Gesang. 

Es sind in Zukunft auch Bewe-
gungspausen während des Unterrichts
geplant. Und die vorhandenen Pulte
würden auch Unterricht im Stehen er-
lauben,   was man vermehrt machen wol-
le. Beim Thema Ernährung wolle man

die Qualität des Pausenkiosks verbes-
sern. Viele der Gesundheitskriterien hät-
te man bereits erfüllt, hält Imsand fest.
Man führe beispielsweise schon länger
einen Mittagstisch. Dazu verfüge man
über einen schuleigenen Garten. 

Werbung in eigener Sache?
Die Orientierungsschule Münster macht
mit dem Erhalt des Labels innert kürzes-
ter Zeit zum vermehrten Mal durch  ihre
Proaktivität von sich reden. Seit die Gom-
mer Gemeinden am 8. November erfah-
ren haben, dass das Bildungsdeparte-
ment die Schliessung eines der beiden
OS-Zentren in Fiesch oder in Münster in
Betracht ziehe, scheint man im Ober-
goms alles daranzusetzen, mit neuen
Projekten und Ideen Werbung in eigener
Sache zu machen. Beispielsweise mit der
Integration einer Sportschule auf OS-Ni-
veau, wie der «Walliser Bote» im Dezem-
ber 2017 berichtet hat. 

Die Bemühungen um das Gesundheits-
label hätten keineswegs zum Ziel, sich
hier gegenüber dem Standort Fiesch bes-
ser zu positionieren, antwortet Imsand
auf die entsprechende Frage. Das Netz-
werk und dessen Programm sei von 
Florian Walther, Koordinator des Netz-
werks gesundheitsfördernder Schulen
im Wallis, an der Schule vorgestellt 
worden und die Sache so ins Rollen 
gekommen.

Marcel Blumenthal, Adjunkt und
stellvertretender Chef der Dienststelle
für Unterrichtswesen, begrüsst das En-
gagement der OS Münster. Er  betont
aber gleichzeitig, dass die Gesundheits-
förderung der Schüler an jeder Schule
mit auf der Agenda stehe. Ob das Enga-
gement der OS einen Einfluss auf die Ent-
scheidung des Kantons haben könnte?
Das kann sich Blumenthal nicht vorstel-
len. Schlussendlich handle es sich dabei
um eine politische Entscheidung. mas

Labelübergabe. Von links: Florian Walther, Koordinator Schulnetz21, Schulpräsident Reinhard Ritz, Direktorin Margrit Imsand;
die Lehrpersonen Jasmin Lauber, Karin Rey, Simone Christ, Katja Mathieu und Prisca Mettauer; die Gemeindepräsidenten 
Gerhard Kiechler (Goms) und Christian Imsand (obergoms). FoTo ZVG

BLATTEN/BELALP | Die Des-
tination Blatten-Belalp
konnte im Geschäftsjahr
2016 /17 die Logiernächte
gegenüber dem Vorjahr
um 4,7 Prozent steigern.
Die Positionierung als Fa-
milienregion wollen die
Touristiker noch stärker
ausbauen. Mehr Wert-
schöpfung soll künftig
das Sommergeschäft 
abwerfen.

MATTHIAS SUMMERMATTER

«Trotz eines schneearmen Win-
ters können wir auf ein sehr 
positives Geschäftsjahr 2016/17
zurückblicken», erklärt Micha-
el Nellen, Geschäftsführer von
Blatten-Belalp Tourismus. Grund
zur Freude stellt insbesondere
die Entwicklung der Logier-
nächte dar. Von Oktober 2016
bis Oktober 2017 verzeichnete
die Destination insgesamt
214174 Logiernächte. Im Ver-
gleich zum Vorjahr entspricht
dies einem Plus von 4,7 Prozent. 

Die 2016/17 erzielten
Übernachtungen bedeuten ei-
nen neuen Höchstwert. Noch
nie hat die Destination mehr Lo-
giernächte registriert. «Dieser
Anstieg ist nicht zuletzt auf die
grossen Investitionen der letz-
ten Jahre zurückzuführen», so
Nellen.

Zur Erinnerung: Im Oktober
2013 ging in Blatten ein neues
Parkhaus in Betrieb. Zwei Mona-
te später folgte die Einweihung
einer neuen 8er-Gondelbahn
auf die Belalp. Und nur ein Jahr
später eröffnete die Schweizer
Reisekasse Reka ein neues Feri-
endorf mit über 50 Wohnungen
in Blatten. «Das Feriendorf sorg-
te sicherlich für einen Auf-
schwung in der Destination»,
blickt Nellen zurück. «Seit der
Ankunft von Reka 2014 konnten
aber auch andere Leistungsträ-
ger wie die Hotelbetriebe oder
Schneesportschule zulegen.»
Mit einem positiven Abschluss
rechnet Nellen derweil auch für
das aktuelle Geschäftsjahr.

Die Familienkarte 
wird weitergeführt
Wie Nellen im Gespräch mit
dem «Walliser Boten» weiter er-
klärt, wird die auf die Winter-
saison 2017/18 lancierte Famili-
enkarte (Winterabo zu 999
Franken) auch künftig im Ange-
bot stehen. Zudem erfahre das
Produkt einen Ausbau. «Die Fa-
milienkarte wird neu auch als
ganzjähriges Abo erhältlich
sein.» Der Startschuss für deren
Bewerbung soll demnach in
den kommenden Wochen erfol-
gen. Nellen hält fest: «Die Posi-
tionierung als Familiendestina-

tion hat sich bewährt.» Nebst
der Familienkarte wird die Des-
tination auch die wetterabhän-
gige Tageskarte weiterführen.
Und auch für dieses Angebot
steht eine Neuerung an. Denn
nebst dem Wetter soll der Preis
der Tageskarte künftig auch an-
hand der entsprechenden Aus-
lastung in der Destination be-
rechnet werden.

Das Sommergeschäft 
weiter ankurbeln
Mit der Entwicklung des Win-
tergeschäfts zeigt sich die Desti-

nation Blatten-Belalp zufrieden.
Potenzial nach oben sehen die
Verantwortlichen derweil für
das Sommergeschäft. So erklärt
Marco Decurtins, Kommissions-
präsident Tourismus: «Ziel ist
es, die Wertschöpfung künftig
auch im Sommer zu steigern.»
Und weiter: «Wir wollen Famili-
en, die bislang hauptsächlich
im Winter zu Gast waren, ver-
mehrt auch für einen Aufent-
halt im Sommer gewinnen.»
Nebst familienspezifischen An-
geboten «möchten wir dafür
auch eine grössere Veranstal-

tung auf die Beine stellen». Mit
der entsprechenden Angebots-
gestaltung für die Sommersai-
son, so Decurtins weiter, be-
schäftige sich derzeit ein Tou-
rismuszirkel, bestehend aus di-
versen Leistungsträgern der
Region. «Die Zusammenarbeit
unter den involvierten Part-
nern funktioniert immer bes-
ser.» Mit der geplanten Realisie-
rung zweier Mountainbike-
Routen (der WB berichtete) will
die Destination künftig auch
die Zielgruppe der Mountain-
biker ins Auge fassen.

Tourismus | Blatten-Belalp Tourismus blickt auf ein gutes Geschäftsjahr 2016 /17 zurück

«Die Positionierung als
Familiendestination hat sich bewährt»

Optimistisch. Michael Nellen, Geschäftsführer Blatten-Belalp Tourismus (l.), und Marco Decurtins,
Kommissionspräsident Tourismus, zeigen sich erfreut über die Entwicklung der Logiernächte. FoTo WB

ALTER AKTIV

Jassgruppe Niedergampel-
Getwing-Burketen
Datum:Mittwoch, 25. April
2018 (jeden Mittwochnachmit-
tag). – Zeit: 13.30 bis 17.00
Uhr. – Ort:Schulhaus Nieder-
gampel. – Leitung:Vreny Kohl-
brenner. – Alle Jasser sind
herzlich willkommen.

Mittagstisch Leukerbad
Ausnahmsweise 
im Pfarreizentrum
Datum:Mittwoch, 25. April
2018 (jeden 2. und 4. Mittwoch
im Monat). – Zeit und Ort:
12.00 Uhr, ausnahmsweise im
Pfarreizentrum. – Anmeldung:
bei Arlette Grichting.

Seniorenclub
Bellwald
Jassen, spielen und stricken
Datum:Mittwoch, 25. April
2018. – Zeit: 13.30 Uhr.

Mittagstisch
Münster-Geschinen
Datum:Donnerstag, 26. April
2018. – Zeit und Ort: 11.30 Uhr
im Rest. Walliserhof. – Anmel-
dung: bis am Vorabend.

Seniorenclub
Turtmann
«Weisch nu…?»
Datum:Donnerstag, 26. April
2018. – Zeit und Ort: 13.30
Uhr im Gemeindesaal von Turt-
mann. – Leitung:Vivianne
Z’Brun und Marie-Therese
Meyer.

Mittagstisch in der Cafeteria
Passerelle 
Datum: Freitag, 27. April 2018.
– Zeit und Ort: ab 9.30 Uhr bis
18.00 Uhr in der Cafeteria Pas-
serelle, Brückenmattenstrasse
21, Susten. – Rüsten:Ab 9.30
Uhr heissen wir alle willkom-
men, welche gerne beim Rüs-
ten mithelfen möchten. – Es-
sen:Um 12.00 Uhr ist das Mit-
tagessen bereit. Für alle, die
sich einfach an den Tisch set-
zen möchten. – Gemütliches
Beisammensein:Am Nachmit-
tag besteht die Möglichkeit,
am Generationu-Träff-Pro-
gramm teilzunehmen. 15.00
Uhr Singen mit Kirchenchor-
mitgliedern von Susten. In ge-
selliger Atmosphäre Kontakte
pflegen oder einen Jass klop-
fen. – Anmeldung: bis spätes-
tens Donnerstagmittag bei
Monika oder Agatha. – Fahr-
dienst:Gerne organisieren wir
einen Fahrdienst, wenn Sie
sich frühzeitig anmelden.

HEUTE IM OBERWALLIS

GLIS | Theateraufführung, 
Hexen von Hans Steffen, 
20.00 Uhr. Zeughaus Kultur

BRIG | Martin Werlen, «Zu spät»
eine radikale Diagnose für die
Kirche und den Glauben, 
19.00 Uhr. ZAP Arena

BRIG | Frühstück unter Frauen,
8.45 bis 11.00 Uhr. Haus
Schönstatt

VISP | Seniorentanz, 14.00 bis
17.00 Uhr. Restaurant 
Staldbach

BRIG | Literarischer Salon –
Der Verfolger von Julio 
Cortázar, 19.30 Uhr. Mediathek
Wallis

BEERDIGUNG

TURTMANN | Antonia Kohl-
brenner-Inderkummen, 1925.
Heute Dienstag, 10.00 Uhr,
Pfarrkirche Turtmann.


